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Mechanik – Mikromechanik 
– Nanomechanik
Die mechanischen Eigenschaften von 
Materialien sind zentrale Charakteri-
sierungsgrößen, da sie für nahezu alle 
Anwendungen relevant sind. Auch 
wenn dafür andere Eigenschaften im 
Vordergrund stehen, können diese 
nur wirksam werden, wenn keine 
mechanischen Einschränkungen wie 
Instabilität, Verformung oder Bruch 
auftreten. Um das mechanische 
Verhalten zu verstehen, braucht es 
Kenntnisse der zugrunde liegenden 
mikro- und nanomechanischen Pro-
zesse, die auf Skalen von Millimetern 
bis hinunter zu Nanometern ablaufen.

Diesen auch als Lehrbuch geeig-
neten schlanken Band hat der Materi-
alwissenschaftler Goerg Michler ver-
fasst, ein ausgewiesener Experte der 
Strukturaufklärung und der Zusam-
menhänge zwischen Materialstruktur 
und mechanischem Verhalten. Seine 
umfassende Erfahrung – vor allem 
bei der Anwendung verschiedener 

Elektronenmikroskopietechniken zur 
Analyse mikromechanischer Vorgän-
ge – prägt den systematischen Aufbau 
des Werks. 

Zunächst bietet er einen kompakten 
Überblick zu grundlegenden mikro- 
und nanomechanischen Effekten in 
Festkörpern. Zahlreiche Schemata 
und Prinzipdarstellungen unterstüt-
zen das Verständnis der beschriebenen 
Mechanismen. Besonders wertvoll 
sind die elektronenmikroskopischen 
Aufnahmen von Deformationspro-
zessen durch Bruchflächenanalysen 
und vielfach durch In-situ-Analysen.

Zum Einsatz kommen Transmis-
sions-Elektronen-, Raster-Elektro-
nen- und Raster-Kraft-Mikroskopie. 
Dabei sind Untersuchungen mit der 
Höchstspannungs-Elektronenmikro-
skopie besonders aussagekräftig. Sie 
ermöglichen hochauflösende Beo-
bachtungen an relativ dicken Proben, 
die bereits das charakteristische Ma-
terialverhalten zeigen.

Während es umfangreiche Lite-
ratur zum makroskopischen mecha-
nischen Verhalten von Werkstoffen 
gibt, existieren deutlich weniger Dar-
stellungen der mikromechanischen 
Vorgänge und noch weniger zu nano
mechanischen Effekten. Das Buch 
schließt damit eine wichtige Lücke 
– nicht nur für das grundlegende 
Verständnis, sondern auch für For-
schung und Entwicklung neuartiger 
oder gezielt verbesserter Werkstoffe. 
Michler behandelt die wichtigsten 
Werkstoffklassen: amorphe anorga-
nische und organische Materialien 
(Gläser, Polymere), kristalline Werk-
stoffe wie Keramiken sowie Kompo-
site und Schichtmaterialien.

Darüber hinaus erläutert er mate-
rialübergreifende Phänomene detail-
liert, wie den Einfluss von Partikeln 
auf Rissbildung, Deformationsme-
chanismen, Spannungskonzentra
tionen und Rissstoppeffekte. Spezielle 
Mechanismen wie Craze-Bildung, 
Deformationen in Schicht- und 
Lamellenstrukturen, in biomedizi-
nischen Materialien, Nanokompo-
siten, Faserverbunden und Nano
fasern werden gesondert behandelt. 
Ein zukunftsweisender Abschnitt 
widmet sich Nanometereffekten in 
heterogen strukturierten Materialien, 
die innovative Kombinationen von 
Eigenschaften ermöglichen.

Trotz der Vielzahl an Mechanis-
men bleibt die Darstellung klar und 
übersichtlich. Das Buch eignet sich für 
alle, die sich mit dem mechanischen 
Verhalten von Werkstoffen befas-
sen – von Werkstoffentwicklung und 
Ingenieurwissenschaften bis hin zu 
Materialprüfung – und kann auch 
in höheren Semestern der Material-
wissenschaft, Werkstofftechnik und 
Physik eingesetzt werden.
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